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Vernehmlassung Privatschulen und Homeschooling im Kanton Uri 

 

Bitte kreuzen Sie Ihre gewünschte Antwort an, indem Sie in das Kästchen klicken, und schreiben Sie 

einen allfälligen Kommentar dazu. Besten Dank! 

 

 

Gemeinde/Organisation: SP Uri 

 

1. Ist die im Bericht aufgezeigte strategische Stossrichtung richtig? 

ja  x nein  

Kommentar: 

Die SP Uri befürwortet die Haltung des Erziehungsrates, dass Homeschooling grundsätzlich nicht bewilligt 

wird. Die Chancengleichheit für die Schüler/innen ist der ideologischen Einstellung der Eltern vorzuziehen. 

In Einzelfällen kann sich die SP Uri eine befristete Dispensation vom Unterricht, zum Beispiel bei Krank-

heitsfällen, Auslandaufenthalten oder Alpzeiten, vorstellen. Die Aufarbeitung des Schulstoffes soll dabei in 

der Verantwortung der Eltern liegen.  

Für die Bewilligung einer Privatschule sind die hohen Anforderungen, die im Informationsschreiben aufge-

listet sind, aus Sicht der SP Uri zwingend einzuhalten. Insbesondere die Umsetzung des Lehrplans 21 

muss gewährleistet sein. Es dürfen keine einzelnen Bestandteile (z.B. Informatik) ausgeschlossen wer-

den.  

 

2. Sind Sie mit dem Bewilligungsverfahren einverstanden?  

ja x nein  

Kommentar: 

Das Bewilligungsverfahren verlangt detaillierte Angaben, die für eine Über-

prüfung notwendig sind. Die einheitliche Handhabung und die daraus folgen-

de Transparenz macht Sinn. 

 

3. Sind die Kriterien für die Bewilligung einer Privatschule nachvollziehbar? 

ja x nein  

Kommentar: 

      

 

4. Ist die Aufsicht von Privatschulen angemessen geregelt? 

ja x nein  

Kommentar: 
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5. Sind Sie mit dem von Projektgruppe und Erziehungsrat favorisierten Finanzierungsregime für 

Privatschulen einverstanden? 

ja x nein  

Kommentar: 

Die SP Uri schliesst sich der Haltung des Erziehungsrates und der Projektgruppe 

an. Die Finanzierungsvariante 1 verhindert unerwünschte finanzielle Anreize, 

einen Schüler oder eine Schülerin in einer Privatschule zu unterrichten.  

 

6. Sollen die Angebote für die öffentlich-rechtlichen Schulen (SPD usw.) auch den Privatschulen 

zur Verfügung stehen? 

ja x nein  

Kommentar: 

Unbedingt! Die Ressourcen sollen als Gegenleistung für die nicht ausgezahl-

ten Schülerpauschalen angeboten werden. Mit dem Einbezug des SPDs und 

der Nutzung des didaktischen Zentrums kann die Chancengleichheit für die 

Schüler/innen eher gewährleistet werden.  

 

7. Teilen Sie die Ansicht von Projektgruppe und Erziehungsrat zur Anpassung der rechtlichen 

Grundlagen (Schulgesetz Artikel 67 Absatz 3, Schulverordnung Artikel 4 Absatz 1 a)? 

ja  nein x 

Kommentar: 

Da bei 5. die Finanzierungsvariante 1 priorisiert wird, müsste folglich der 

Artikel 67, Punkt 3 ganz gestrichen werden. Es werden keine Beiträge an 

Privatschulen geleistet.  

 

8. Allgemeine Bemerkungen 

Homeschooling oder der Besuch einer Privatschule birgt die Gefahr, dass gut-

betuchte Familien oder Eltern mit ideologischen Weltanschauungen ihre Kin-

der dem kantonalen Schulsystem entziehen. Die Schüler/innen werden somit 

dem sozialen Austausch mit der realen Gesellschaft entzogen. Ebenso kann 

der Druck auf die öffentliche Schule steigen. Daher das Fazit der SP Uri: Das 

einheitliche Bewilligungsverfahren wird begrüsst. Die Bewilligungen für Privat-

schulen und insbesondere Homeschooling sollen möglichst sparsam erteilt 

werden. 

 

Für die SP Uri: Jolanda Joos-Widmer, Grossgrund 28, 6463 Bürglen 

 

 

Eingabetermin: 2. November 2017 


